
Die Vorstände der Deutschen
Gesellschaft für Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie (DGMKG),
des Berufsverbandes der Deut-
schen Kieferorthopäden (BDK)
sowie des Berufsverbandes Deut-
scher Oralchirurgen (BDO) hat-
ten am 14. Mai Gelegenheit, sich
in einem knapp einstündigen Ge-
spräch mit Bundesgesundheits-
minister Daniel Bahr zu gesund-
heitspolitischen Fragen auszu-
tauschen. Minister Bahr sprach
sich dabei ausdrücklich für die
Beibehaltung des in GKV und
PKV gegliederten Systems aus
und betonte: „Wir sehen das Ne -
beneinander von gesetzlicher und
privater Krankenversicherung
als zentrales Element eines frei-
heitlichen Gesundheitswesens.“
Nach Auffassung Bahrs hat die
Gesundheitspolitik der letzten
dreieinhalb Jahre eine liberale
Handschrift getragen. „Insbeson-
dere im Bereich Bürokratieabbau

haben wir viel vereinfacht. Das
populärste Projekt war sicher
die Abschaffung der Praxisge-
bühr. Diese hat nicht nur Patien-
tinnen und Patienten geärgert,
sondern auch einen erheblichen

bürokratischen Aufwand in den
Zahnarzt- und Arztpraxen ver-
ursacht. Die Neuregelung der
GOZ und insbesondere die Ab-
schaffung der strikten Budgetie-
rung sind weitere Erfolge, die die
christlich-liberale Regierungs-
koalition umgesetzt hat.“
Dr. Gundi Mindermann, 1. Bun -
desvorsitzende des BDK: „Das
Gespräch mit Herrn Bahr hat ein-
mal mehr verdeutlicht, wie wich-
tig dem Ministerium der Aus-
tausch mit allen fachärztli chen/
fachzahnärztlichen Verbänden
der Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde ist. Die fachlichen, de -
mografischen und betriebswirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen für die Zukunft der Zahn-
ärzte wurden diskutiert.“
Dr. Dr. Wolfgang Jakobs, Vor -
sitzender des BDO: „Die fach-
zahnärztlichen Verbände hätten

sich in der laufenden Legisla-
turperiode eine stärkere Umset-
zung liberaler gesundheitspoli-
tischer Positionen gewünscht.
Das Gespräch hat jedoch auch die
Zwän ge aufgezeigt, denen sich
auch ein Minister in einer Koali-
tion ausgesetzt sieht.“
Prof. Dr. Dr. Alexander Hemprich,
Präsident der DGMKG: „Insbe-
sondere für die Hochschulmedi-
zin war es uns wichtig, noch ein-
mal zu verdeutlichen, wie dring-
lich die Neufassung der zahnärzt-
lichen Approbations ordnung ist.
Leider müssen wir feststellen,
dass wir in dieser Legislatur -
periode nicht mehr mit einer
Umsetzung rechnen können, wir
hoffen dennoch auf eine baldige
Re alisierung.“ 

(Gemeinsame PM von DGMKG,
BDK und BDO, Mai 2013) 

Gemeinsames Treffen mit Daniel Bahr
Gespräch derVorstände von DGMKG, BDK und BDO mit dem Bundesgesundheitsminister.

Die Zahl der männlichen Aus-
zubildenden zum Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten (ZFA)
steigt kontinuierlich, allerdings
ausgehend von einem sehr nied -
rigen Wert. Im Zeitraum von
2000 bis 2011 hat sich die An-
zahl der männlichen Auszubil-
denden vervierfacht. Waren es
im Jahr 2000 nur 50 Männer,
die eine Ausbildung zum ZFA
absolvierten, stieg die Anzahl
2011 immerhin schon auf 201.
Der Frauenanteil liegt jedoch
immer noch bei 99,3 Prozent,
bilanziert die Bundeszahnärz-
tekammer in ihrem aktuellen
Statistischen Jahrbuch.
„Dies ist zumindest ein positi-
ver Trend“, erklärt der Präsi-
dent der Bundeszahnärztekam-
mer, Dr. Peter Engel, „denn bei
der derzeit rückläufigen An-
zahl an Schulabgängern könn -
te es zukünftig zu einem Fach-
kräftemangel kommen. Inso-
fern sind junge Männer beson -
ders aufgefordert, sich diesen
verantwortungsvollen Beruf ge-
nauer anzuschauen.“
Zahnarztpraxen bieten im Übri-
gen Jugendlichen mit Haupt-

schulabschluss deutlich besse re
Chancen, eine Berufsausbildung
zu beginnen, als die freien Beru -
fe insgesamt (32,4 Prozent ge -
gen  über 17,8 Prozent). Bundes-
weit wurden bis Ende Septem-
ber 2012 insgesamt 12.330 neue
ZFA-Ausbildungsverträge ab-
geschlossen. Ein Aufstieg ist
durch Fortbildungen möglich:
Neben dem/der Zahnmedizini-
schen Fach as  sistenten/-in (ZMF)
werden Fortbildungen auf un ter -
schiedlichem Level angeboten,
im Bereich Prophylaxe zum/zur
Zahnmedizi nischen Prophylaxe-
assistent/-in (ZMP) oder Dental -
hygieniker/-in (DH), im Bereich
Verwaltung zum/zur Zahnme-
dizinischen Verwaltungsassis-
tent/-in (ZMV) sowie in Westfa-
len-Lippe zusätzlich die Fortbil-
dung zum/zur Betriebswirt/-in
Management im Gesundheits-
wesen. 

Mehr männliche FZA
Zahl Auszubildender zum Zahnmedizinischen 

Fachangestellten steigt.
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Die Vorstände der Fachzahnärzte-Verbände führen einen regen Austausch mit dem BMG – und mit dem 
Bundesgesundheitsminister direkt, wie hier Mitte Mai in Berlin: (von links) Prof. Dr. Dr. Alexander Hemprich,
DGMKG, Daniel Bahr, Bundesgesundheitsminister, Dr. Gundi Mindermann, 1. Bundesvorsitzende des BDK, und
Dr. Dr. Wolfgang Jakobs, Vorsitzender des BDO. (Foto: Milkereit)


